
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 115 (1989)

Heft: 3

Rubrik: Zu unserem Titelbild

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Gewiss, das Jahr ist noch zu jung,
als dass wir bereits wieder «reif für
die Insel» wären. Aber unter
Nebeldecken, in abgasgeplagten
Innenstädten und im zuweilen muffigen

Arbeitsalltag überkommt
einen schon ab und zu die Lust
nach einem idyllischen Eiland mit
Palme(n) und Strand. Dabei
könnte schon die Vorbereitung
einer Reise dorthin zum Alptraum
werden, wenn man sich nämlich
nicht entscheiden kann, welches
Buch nun auf die einsame Insel

mitgenommen werden soll. Und
wenn wir uns denn schon dort, wo
wir immer sind, manchmal wie
auf einer Insel der Seligen
vorkommen, dann bleibt immer noch
die schreckliche Vision, dass sich
dieses Eiland als Spiegelei in der
Bratpfanne entpuppt, aufdem wir
mitgebraten und letztlich verzehrt
werden. Schliesslich hat sich ja
auch in der Realität schon manche
Südseeinsel als Pulverfass erwiesen...

(Titelblatt: Ursula Stalder)

'Vi:;}

Frank Feldman:

Ein verflixt brisanter Fund
Da findet ein Zürcher Bankangestellter frühmorgens
einen Umschlag mit fünfGoldbarren, und was macht

er damit? Er bringt ihn schnurstracks zur Polizei.
Dabei wären bei einem so brisanten Fund ganz andere

Szenarien denkbar. Frank Feldman hat sich darüber
den Kopf zerbrochen, aber Achtung: Schlaflose

Nächte können auch bei Lesern nicht ausgeschlossen
werden. (Seiten 6/7)

Jüsp:

Skispringen
Die Vierschanzen-Tournee ist - wie erwartet - ohne

grösseren Erfolg eines Schweizer Skispringers zu Ende

gegangen. Ein Glück, dass sich Schweizer Zeichner
auch von anderen (oder von ehemaligen) Hoch- und

Weitspringern auf Skiern inspirieren lassen können.
Aber Jüsp präsentiert ohnehin Alternativvorschläge
für Schanzenakrobaten. (Seiten 30/31)

Johannes Borer:

Wie man liegen will, muss man
sich einfach betten
Wer nicht gerade im Büro schläft, hat Dutzende von
Möglichkeiten, sich zu «betten»: Eine kleine Anzahl

Tips vermitttelt Johannes Borer, dessen Vorschläge

vom Venezianischen Wasserbett über ein alternatives

Recycling-Bett bis zum barocken Natur- und zum
verschliessbaren Sicherheitsbett reichen. Nur schlafen

müssen Sie auch in Zukunft noch selber.

(Seiten 38/39)
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